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SPORT

TV-TIPP

20.15 Uhr, arte
Persepolis – Zeichentrickfilm
Marjane ist 8 Jahre alt, als
1978 der Schah in ihrem Hei-
matland Iran gestürzt wird.

Insolvenzverfahren
kurz vor Eröffnung
Die Insolvenz der Oberliga-
klubs Kickers Emden und Eintr.
Nordhorn bleibt Tagesge-
spräch. Die Kickers gehen da-
von aus, dass Ende Januar das
Insolvenzverfahren über ihr
Vermögen eröffnet wird. Dann
würden alle Emder Saisonspie-
le annulliert. Das wäre nicht
der Fall, würde die Insolvenz
erst nach dem letzten Spieltag
und vor dem 30. Juni eröffnet
oder abgelehnt werden. Sport

Trüb und regnerisch bei Wer-
ten um höchstens 5 Grad.
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FLIESEN-CENTER: ALTENBERGER STRASSE 11, HAREN-ALTENBERGE
AKTIONS-HALLE FLIESEN: TER APELER STRASSE 12, HAREN-RÜTENBROCK

TELEFON 05934 93000, ONLINE: www.jasken.de, Mail: info@jasken.de

DER RIESE IN FLIESE!
NUTZEN SIE DIE AUSWAHL DES GRÖSSTEN FLIESENSPEZIALISTEN WEIT UND BREIT: ÜBER 3.000 m2

AUSSTELLUNG, ALLE MARKEN, HERSTELLER-DIREKTPREISE VON LOW BUDGET BIS HIGH END, MEISTER-
HANDWERK UND EINE SUPER-SPAR-AKTIONSHALLE MIT ANGEBOTEN AB 5,90/m2.

Meppen (eb) – Am 27. 1. (Frei-
tag) gedenkt Deutschland der
Opfer der Nazi-Diktatur. Die
Stadt Meppen bietet anläss-
lich dieses Datums eine Bus-
fahrt zur Gedenkstätte in Es-
terwegen an.

Dort stell Kurt Buck, bis Ok-
tober 2010 Leiter des damali-
gen Dokumentations- und In-
formationszentrum Emsland-
lager in Papenburg, das Gelän-
de und die Ausstellungen vor.

Die Gedenkstätte Esterwe-
gen, die mit Mitteln der Bun-
desrepublik Deutschland, des
Landes Niedersachsen, des
Landkreises Emsland, der Stif-
tung Niedersachsen, der Nie-
dersächsischen und der Ems-
ländischen Sparkassenstiftung
sowie der VGH-Stiftung errich-
tet wurde, ist ein europäischer
Gedenkort, der an die Lager
und ihre Opfer erinnert.

In der Hauptausstellung
wird unter anderem in chrono-
logischer Reihenfolge anhand
von Fotos, Texten und Sach-
zeugnissen die Zeit von 1933
bis 1945 dokumentiert. Dabei
wird der Arbeit im Moor aus
Sicht der Häftlinge besondere
Aufmerksamkeit geschenkt.
Der Publizist und Friedensno-

belpreisträger Carl von Ossi-
etzky gilt als prominentester
Häftling im Konzentrationsla-
ger Esterwegen, wo er seit Feb-
ruar 1934 unter der Nummer
562 inhaftiert war. Im März
1936 stellte der Meppener
Kreisarzt bei Ossietzky einen
lebensbedrohlichen Gesund-
heitszustand fest. Vor dem

Hintergrund der Olympischen
Spiele in Berlin und auf massi-
ven Druck aus dem Ausland
ordnete der damalige Reichs-
minister Hermann Göring im
Mai 1936 die Überführung des
Häftlings in das Staatskranken-
haus der Polizei in Berlin an.
Ossietzky starb im Mai 1938
im Nordendkrankenhaus an

den Folgen seiner Haft. Neben
Ossietzky waren in Esterwegen
viele prominente Politiker aus
dem Reichstag und dem Preu-
ßischem Landtag, aber auch
Gewerkschafter und Intellek-
tuelle, inhaftiert. Der bundes-
weite Gedenktag für die Opfer
der Nazi-Diktatur wurde 1996
ins Leben gerufen. Allein über
25 000 Menschen aus ver-
schiedenen europäischen Län-
dern sind während der Nazi-
Zeit in den 15 Lagern im Ems-
land umgekommen.

Für die Fahrt der Stadt Mep-
pen zur Gedenkstätte Esterwe-
gen sind noch Plätze frei. Ab-
fahrt ist um 13.30 Uhr am Bus-
bahnhof Nagelshof. Die Rück-
kehr findet gegen 18 Uhr statt.
Die Fahrtkosten betragen 8 Eu-
ro, inklusive Führung. Eine An-
meldung ist erforderlich, Tel.
0 59 31 / 15 32 78.

Stadt Meppen organisiert am Freitag Fahrt zur Gedenkstätte Esterwegen – Noch Plätze frei

Ein Mahnmal gegen das Vergessen

Eine junge Frau hört sich in der Gedenkstätte den Bericht eines Überlebenen an. Röser-Foto

Twist (ikr) – Stolz über ihren
Erfolg sind nicht nur Hilke
Snieders und Tobias Lübbe-
rink, sondern auch ihr Ausbil-
dungsbetrieb, der Gasthof
Backers aus Twist. Die beiden
Auszubildenden landeten
jetzt einen Doppelsieg in der
Meisterschaft der Gastrono-
mie-Azubis in der Grafschaft
Bentheim.

Sowohl Snieders als auch
Lübberink besuchen die Be-
rufsschule in Nordhorn. Daher
haben sie an der Meisterschaft
in der Grafschaft teilgenom-
men und nicht bei der emslän-
dischen Konkurrenz. Während
sich Hilke Snieders mit ihrer
Kochkunst an die Spitze setzte,
war Tobias Lübberink im Ser-
vice erfolgreich. Womit er die
Jury am meisten beeindruckte?
„Ich denke, dass es meine
Weinempfehlungen und das
Tranchieren waren, sowie der
Motto-Tisch, den ich zum The-
ma Moor gestaltet habe“, be-
richtet er. Den Tisch für 5 Per-
sonen dekorierte er mit Win-
terheide, Birkenrinde und Torf.
Dazu faltete er die weißen Ser-
vietten in Form einer Lilie.

Lübberink servierte die Spei-
sefolge, die seine Kollegin Hil-
ke Snieders in der Küche zube-
reitet hatte. Sie überzeugte die
Jury mit einer Vorspeise, beste-
hend aus einem Champignon-

kopf mit Wachtelbrustfüllung,
einem Pilz-Radicchio-Salat
und einer gebratenen Wach-
telkeule. Als Zwischengang
reichte sie soufflierte Lachsfo-
relle mit Vanille-Schwarzwur-
zeln und einer Zwiebelsauce.
Der Hauptgang bestand aus ei-
nem rosa gebratenen Kalbsta-
felspitz mit Romanesco-Möh-
ren-Kohlrabi-Gemüse und
Pommes William an einer Ros-
marin-Burgunder-Sauce. Als
Nachspeise wurde eine Kom-
position aus Banane und Passi-
onsfrucht mit Nougatschaum
und einem Nougat-Chili-Eis
serviert.

Hilke Snieders: „Die Jury hat
besonders meine Idee mit der
Vorspeise gelobt und mein
Nougateis.“ Für die Zuberei-
tung der Speisefolge hatte sie
exakt 4 Stunden und 15 Minu-
ten Zeit.

Vom 17. bis 19. 4. nehmen
sowohl Snieders als auch Lüb-
berink an der niedersächsi-
schen Landesmeisterschaft in
Cuxhaven teil. „Wir gehen mit
Ehrgeiz dort hin“, sagt Hilke
Snieders und ergänzt, „der Ent-
scheid wird sicherlich ganz
schön schwer.“

Zuvor nimmt sie am 29. 2.
(Mittwoch) an einem Koch-
wettbewerb in Hannover teil,
für den sie sich ebenfalls quali-
fiziert hat.

Auszubildende aus Twist landen doppelten Erfolg bei der Gastronomie-Meisterschaft der Grafschaft Bentheim

Mit Nougateis und Moor-Tisch zum Sieg

Stoßen auf ihren doppelten Erfolg an: Hilke Snieders und Tobias Lübberink. Kroehnert-Foto

Rechtschreibprobleme an der Wurzel packen
Kostenlose Lese-/Rechtschreibtests im LOS Lingen

Der Einsatz von Computern ist 
ein Bestandteil der speziellen 
LOS-Förderung.

Lingen – Jedes vierte Kind in 
Deutschland hat Schwierigkei-
ten beim Lesen und Schreiben. 
Durch bloße Nachhilfe kann 
ihnen in der Regel nicht gehol-
fen werden. Mit einem eigens 
entwickelten Förderprogramm 
hilft das Lehrinstitut für Ortho-
graphie und Sprachkompetenz 
(LOS) in Lingen diesen Kindern. 

„Damit die wollken nicht mer 
krau sint“, so oder so ähnlich 
schreiben viele Kinder, die von 
einer Lese- und Rechtschreib-
schwäche betroffen sind.

„Diese Kinder sind aber weder 
dumm noch faul. Im Gegenteil: 
Nicht selten zeigen sie in ande-
ren Bereichen überdurchschnitt-
lich gute Leistungen“, erklärt die 
Leiterin des Lehrinstituts, Clau-

dia Sellhoff das Problem. Oft-
mals haben Schüler mit diesen 
Schwierigkeiten einen langen 
Leidensweg von Versagensängs-
ten, Schulfrust und Verweige-
rung vor sich. Denn wer in der 
heutigen Zeit nicht schreiben 
und lesen kann, wird auch an-
sonsten als dumm abgestempelt. 
„Unsere Auswertungen zeigen, 
dass über 80 Prozent der Mäd-
chen und Jungen bereits nach 
einem Jahr ihre Deutschnoten 
verbessern“, so Claudia Sellhoff. 
Und das sei auch eines der ers-
ten Ziele, die mit dem Förder-
programm angestrebt werden. 
Denn mit der Verbesserung der 
Note sei der Erfolg greifbar, die 
Fortschritte erkennbar. Jeder 
Förderung gehen ein Beratungs-

gespräch und eine genaue Dia-
gnose voraus. „Denn erst wenn 
die Lernausgangslage ermittelt 
wurde, kann mit der gezielten 
pädagogischen Therapie begon-
nen werden“ , beschreibt die In-
stitutsleiterin Sellhoff. 

Neben herkömmlichen Lese- 
und Schreibübungen wird mit 
modernster Technik gearbeitet. 
Um zielgerichtet nach dem Prin-
zip „Hören – Sprechen – Lesen –  
Schreiben“ helfen zu können, 
steht jedem Schüler ein eigener 
Computer zur Verfügung. „Indi-
vidueller Fortschritt wird damit 
bestmöglich gefördert, denn lese-/
rechtschreibschwache Schüler 
benötigen – mehr als andere Kin-
der – die Informationsaufnahme 
über verschiedene Wahrneh-

mungskanäle. Dadurch kann 
Wissen im Langzeitgedächtnis 
dauerhaft gespeichert werden“, 
weiß Claudia Sellhoff. Diese 
mehrkanaligen Arbeitsweisen 
ermöglichen es, Lese- und Recht-
schreibprobleme in den Griff zu 
bekommen. 

Eltern können beim Verdacht 
auf eine Lese- und Rechtschreib-
schwäche die Lese- und Recht-
schreibleistung ihres Kindes nach 
vorheriger Anmeldung unter 
der Rufnummer 0591 9778870 
im LOS Lingen, Poststraße 18, 
testen lassen. Wissenschaftlicher 
Test sowie Beratung sind im LOS 
kostenlos und die meisten Kin-
der absolvieren den etwa halb-
stündigen Test gerne. Weitere 
Infos unter www.LOS.de.

Üben, üben und nochmals üben, 
meinte auch die Lehrerin von Sarah. 
Mit häufigen Diktaten und regel-
mäßigem Lesen müssten doch die 
Schwächen in der Rechtschreibung 
und im Lesen zu beheben sein. 
„Doch je mehr wir übten, desto mehr 
blockte sie ab“, berichtet Sarahs Mut-
ter. Sarah wurde immer unkonzen-
trierter und ständig hing der Hausse-
gen ihretwegen schief. Wie soll sie 
je eine weiterführende Schule besu-
chen können, wenn sie schon in der 
Grundschule zu versagen droht?

Wie Sarah verfügen viele Kinder nicht über die in ihrer Klassen-
stufe erforderliche Sicherheit im Lesen oder Rechtschreiben. Das 
LOS fördert Ihr Kind ganz gezielt dort, wo es Schwächen in der 
Rechtschreibung, im Lesen, aber auch bei der Konzentration 
hat.
Über den individuellen Förderunterricht 
für Ihr Kind informiert Sie Claudia Sell-
hoff, LOS Lingen, Poststraße 18, Telefon 
0591 9778870.

Rechtschreibung mangelhaft?
Viele Schüler haben Schwierigkeiten  

im Lesen und Rechtschreiben

Rechtschreibung mangelhaft? 
 LOS Lingen – Wir testen, beraten, fördern!Viele Schüler haben Schwierigkeiten im Lesen und Rechtschreiben!

Nordhorn/Emsland (eb) – Die beiden Landessuperinten-
denten Dr. Detlef Klahr (l.) und Dr. Burghard Krause trafen
sich am Montag (23. 1.) im Kloster Frenswegen in Nordhorn
mit dem Beauftragten für Ökumene im Haus Kirchlicher
Dienste Hannover, Dirk Stelter. Neben den Berichten der
Landessuperintendenten zur Situation der Ökumene in den
beiden Sprengeln stand ein Referat von Pastor Dirk Stelter
auf der Tagesordnung. PR-Foto

Gespräche über Ökumene
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